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Fragestellung

• Anwendung der Hyperflexion

• Zeigen Pferde Stressanzeichen beim Abreiten?

• Welche Faktoren beeinflussen den Stresslevel der 
Pferde?

• Wird nicht-tierschutzgerechtes Reiten 
reglementiert?
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Überprüfungsbogen der FN

Quelle: https://www.pferd-aktuell.de/misc/filePush.php?id=10197&name=Kriterienkatalog



Claudia Heckelmann
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Zusätzlich noch: Alter des Pferdes, Geschlecht des Pferdes, Leistungsklasse des Reiters und Ranglistenpunkte des Reiters 6



singuläre 

Stressanzeichen

pferdegerecht auffällig nicht-

pferdegerecht

Augen 1 2 3

Nüstern 1 2 3

Maul 1 2 3

Ohren 1 2 3

Schweif 1 2 3

Schweiß 1 2 3

Zähne 1 2 3

Bewertungsschema Stressanzeichen
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reiterliche Einzel-
einwirkung

ohne

0 Min.

geringgradig

0,1 – 1,99 Min.

mittelgradig

2 – 6,99 Min.

hochgradig

7 – 11 Min.

Hyperflexion 0 1 2 3

reiterliche pferdegerecht auffällig nicht-pferdegerecht
Einzeleinwirkungen

Sporen Häufigkeit 1 2 3

Sporen Intensität 1 2 3

Gerte Häufigkeit 1 2 3

Gerte Intensität 1 2 3

Zügel 1 2 3

Bewertungsschema reiterliche Einzeleinwirkungen
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Stress Score Pferd

(Graduierung Stresslevel Pferd)

Score reiterliche Gesamt-

einwirkung ohne Hyperflexion 

(Graduierung reiterliche 

Gesamteinwirkung ohne 

Hyperflexion)

Score reiterliche Gesamt-

einwirkung mit Hyperflexion

(Graduierung reiterliche 

Gesamteinwirkung mit 

Hyperflexion)

7 – 8 = unauffällig 5 – 6 = pferdegerecht 5 – 7 = pferdegerecht

9 – 12 = geringgradig 7 – 11 = auffällig 8 – 13 = auffällig

13 – 16 = mittelgradig 12 - 15 = nicht-pferdegerecht 14 - 18 = nicht-pferdegerecht

17 – 21 = hochgradig

Graduierung der Scores
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Tierschutzwidrigkeit der Hyperflexion

• Zunahme der Stressanzeichen/8 mal mehr 
Unmutsäußerungen (Hellauer et al. 2014, Kienapfel 2011)

• Wahlversuche (Von Borstel et al. 2009)

• Durch die Muskelanspannung keine Losgelassenheit 
(Balkenhol et al. 2003)

• Verkürzung der Schrittlänge -> verminderte 
Rückenaktivität (Gomez 2006, Weißhaupt 2006, Rodin 2005 & 2006,        

Van Weeren 2005) -> begrenzter Vortritt der Hinterbeine -> 
reduzierte Schulterfreiheit (Bürger/Zietschmann 1939, Stodulka 
2006) 

• Überbeanspruchung des Fesselgelenkes (Kattelans 2012)

• Einschränkung des Gesichtsfeldes (Stodulka 2006)

• Kompression der Jugularvene (Haydn 2002, Cook 2007)
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Reiter-/Pferde-Paare: 101

Alter der Pferde: 6 – 21 Jahre

Ranglistenpunkte der Reiter: 0 – 14225; Leistungsklasse: D1 – D4

Geschlecht: 89 Reiterinnen, 12 Reiter

Klasse : 38 Reiter/innen Klasse M, 63 Reiter/innen Klasse S

Außentemperatur: 17 – 33 ℃

Luftfeuchtigkeit: 25 – 84 %

Anzahl der Pferde/100 qm: 0,2 – 1,1

Dauer des Abreitens: 15 – 45 min

Gangarten: Trab > Galopp > Schritt

Wiederholung von Lektionen: 70 % der Reiter/Reiterinnen ritten keine
Wiederholungen, ansonsten häufig Traver, Einerwechsel,   
Galopp-Pirouette, Kurzkehrt und Volten
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Ergebnisse



Ergebnisse der reiterlichen Einwirkungen
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Reiterliche Einwirkung in %

Bewertungskriterium

pferdegerecht auffällig nicht-pferdegerecht

1. Intensität Einsatz Gerte
90,1 5,9 4,0

2. Häufigkeit Einsatz Gerte
93,1 5,0 2,0

3. Intensität Einsatz Sporen
79,2 12,9 7,9

4. Häufigkeit Einsatz Sporen
61,4 16,8 21,8

5. Zügelhilfen
65,3 12,9 21,8



13

88 % keine Widersetzlichkeiten der Pferde

7 % Kopfhochreißen
5 % Steigen, Losrennen, Rückwärtsgehen

Verhalten der Pferde
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Durch welche Faktoren wird der Stress Score der Pferde beeinflusst?

Ergebnisse Stress Score der Pferde
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Alter und Geschlecht der Pferde hatten keinen 
signifikanten Einfluss auf den Stress Score!
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Die Außentemperatur hatte keinen signifikanten 
Einfluss auf den Stress Score!

Lediglich singuläre Stressanzeichen, wie 
Schweißbildung, Schweifaktivität und orales Verhalten 
stiegen mit zunehmender Außentemperatur.
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Die Anzahl der Pferde auf den 
Vorbereitungsplätzen hatte keinen signifikanten 
Einfluss auf den Stress Score!



Führen häufige Wiederholungen von Lektionen zu Stress? 

Die Wiederholung von Lektionen auf dem 
Vorbereitungsplatz hatte keinen Einfluss, weder auf die 
Summe der Stressanzeichen noch auf einzelne 
Stressanzeichen der Pferde. 
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Einfluss reiterlicher Einwirkungen auf den Stresslevel

Schweißbildung exemplarisch für alle 
erhobenen singulären Stressanzeichen!
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Einfluss reiterlicher Einwirkungen unter Hyperflexion
auf den Stresslevel

Schweißbildung exemplarisch für alle 
erhobenen singulären Stressanzeichen!
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Einfluss der Hyperflexionszeit auf Stresslevel & Schweißproduktion



Hyperflexion

• 86,1 % ritten (zumindest temporär) in Hyperflexion

• 7 % der Reiter/innen ritten die komplette 
Beobachtungszeit in Hyperflexion

• Umfrage: 

2,8 % der Befragten gaben an, in Hyperflexion zu 
reiten

89 % der Befragten stuften die Hyperflexion als 
tierschutzwidrig ein 23

Hyperflexionsdauer insgesamt  

Prüfung 0 Min.  0,1-1,99 Min.  2-6,99 Min. 7-11 Min. 

Klasse M 5,3 % 39,5 % 26,3 % 28,9 % 
Klasse S 19,0 % 27,0 % 28,6 % 25,4 % 

total 13,9 % 31,7 % 27,7 % 26,7 % 

 



Korrelation von Hyperflexion und Stresslevel der Pferde

• Pferde, die nicht in Hyperflexion geritten wurden, 
zeigten zu 71,4 % einen 
unauffälligen/pferdegerechten Stresslevel. 

• 40,7 % der Pferde, die über sieben Minuten hinter 
der Senkrechten geritten wurden, zeigten einen 
hohen Stresslevel.

24Nicole Prasse
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Korrelation der reiterlichen Gesamteinwirkung mit Hyperflexion und Stresslevel der Pferde
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Reiterliche Einwirkung in Korrelation zum Stress Score der Pferde
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Der Stress Score der Pferde in Korrelation zur Wertung ist 
mit p = 0,034 signifikant. 



0

2

4

6

8

10

12

1 2 3 4

Stress Score Pferd

u                     g                    m                    hA
n

za
h

l 
d

e
r 

p
la

tz
ie

rt
e

n
 P

fe
rd

e
 

(a
b

so
lu

t)

12

10

8

6

4

0 0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

1 2 3 4

50
45
40
35
30
25
20
15
10
5
0

Stress Score Pferd

u                     g                    m                    hA
n

za
h

l 
d

e
r 

p
la

tz
ie

rt
e

n
 P

fe
rd

e
 

(%
 d

e
s 

je
w

e
il

ig
e

n
 S

tr
e

ss
 S

co
re

s)

76 11 5

unauffälliger Stress Score = 29
geringgradig erhöhter Stress Score = 35
mittelgradig erhöhter Stress Score = 24
hochgradig erhöhter Stress Score = 13 28

Platzierungen in Korrelation zum Stress Score der Pferde

Claudia Heckelmann
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Reglementierung durch Richter

• Prüfungsvorbereitungen häufig ohne Richter am 
Abreiteplatz

• Kein Eingreifen/keine Vergabe von Verwarnkarten
(gelbe, rote Karten)

-> kaum interne Sanktionen durch 
Pferdesportverbände bei tierschutzwidrigem 
Reiten

• Wünschenswert: Sensibilisierung der Reiter im 
Hinblick auf tierschutzgerechtes Reiten durch 
Reglementierung von Richtern und Amtstierärzten
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Amtstierärztliche Turnierkontrollen

• Beurteilungskatalog der FN kann als Hilfsmittel dienen
• auch hohe Klassen kontrollwürdig
• besonderes Augenmerk auf die Hyperflexion legen
• Stressanzeichen des Pferdes beobachten
• immer Adspektion der Maulhöhle
• Information des zuständigen Veterinäramtes insbesondere bei gewerblichen Reitern
• positive Bestätigung der vorbildlichen Reiter/innen



Zusammenfassung: 

- 36,6 % der Pferde zeigten einen mittelgradigen oder hochgradigen Stress Score

- 13 Pferde wiesen einen hochgradigen Stress Score auf, der als tierschutzrelevant beurteilt 
werden kann.

- Es besteht ein hochsignifikanter Zusammenhang  zwischen dem Maß der reiterlichen 
Einwirkungen und dem ermittelten Stresslevel der Pferde.

- Hyperflexion ist Hauptauslöser für Stress beim Dressurpferd in hohen Klassen und führt 
bereits bei geringer Dauer zu einem erhöhten Stresslevel.

- Die Leistung von Pferden mit einem hohen Stress Score wurden durch die Richter besser
bewertet.

Fazit:

- Kriterienkatalog der FN ist geeignet, um nicht-pferdegerechtes 
Reiten und einen tierschutzrelevanten Stresslevel der Pferde
zu ermitteln. 

Ein Einschreiten der Richter, eines Turniertierarztes
oder die Vergabe von Verwarnkarten (gelbe, rote Karten) 
erfolgte nicht. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


